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1 Sachverhalt 
Die Parzelle Nr. 3910 befand sich im ehemaligen Zonenplan der Gemeinde Zermatt in der Kern-
zone. Im Rahmen der Revision der Zonennutzungsplanung in den 90er Jahren wurde die Parzelle 
nach der Vorprüfung der Freihaltezone FZ zugewiesen. Die Revision der Nutzungsplanung wurde 
am 18. August 1999 durch den Staatsrat homologiert (siehe Anhang I). 

Die Zuweisung bzw. die Rückzonung von der Kernzone in die Freihaltezone FZ wurde seinerzeit 
mit der Topographie und dem stark exponierten Gelände begründet. Der südliche Teil der Parzel-
le Nr. 464 — dieser entspricht der heutigen Parzelle Nr. 3910 - war als ungeeignet für eine 
Überbauung beurteilt worden. 

Gemäss Art. 29 des rechtsgültigen Bau- und Zonenreglement der Einwohnergemeinde Zermatt 
werden Freihaltezonen FZ zum Schutz des Orts- und Landschaftsbildes, im Interesse der Erho-
lung, zur Freihaltung von Aussichtslagen, Gewässerufern und Waldrändern oder auch zur 
Gliederung von Siedlungsgebieten ausgeschieden. 

Am 1. Oktober 2008 wurde bei der Einwohnergemeinde Zermatt ein Gesuch um eine Wieder-
einzonung der Parzelle-Nr. 3910 in die angrenzende Kernzone K eingereicht. Daraufhin wurde die 
Zonenzuteilung der Parzelle erneut überprüft. Der Gemeinderat kam zum Schluss, dass bezüglich 
des Ortsbildschutzes in diesem Gebiet kein Handlungsbedarf bestehe. Ebenso kam seiner An-
sicht nach auch den weiteren Punkten des Art. 29 eine unterordnete Bedeutung zu. Die 
Überbaubarkeit, welche ehemals ein Kriterium für die Zuteilung zur Freihaltezone war, könne sei-
ner Ansicht nach nicht als Hauptkriterium gewertet werden, existieren in Zermatt doch einige 
Bauzonen in gleicher Lage. 

Nach Abwägung der oben aufgeführten Punkte, hat der Gemeinderat an seiner Sitzung vom 18. 
Dezember 2008 der Umzonung zugestimmt. Ursprünglich war die Umzonung eines Teils der Frei-
fläche (360m2) mit einer Baulinie (5m ab Riedweg) im Osten und dem benötigten Landerwerb für 
die geplante Verbreiterung des Riedweges in diesem Bereich verknüpft. Auf die Verkoppelung der 
Landabtretung verzichtete der Gemeinderat (GR-Beschluss vom 22. 12. 2009) und nach Ver-
handlungen mit den Eigentümern wurde auch die Baulinie fallen gelassen. 

2 Umzonungsbegehren 

2.1 Umzonung von der Freihaltezone FZ in die Kernzone K 

Die Gemeinde beantragt im Gebiet Oberhäusern innerhalb der Parzelle-Nr. 3910 eine Fläche von 
der Freihaltezone FZ in die Kernzone K umzuzonen. Zur Sicherung des Ausbaus der Strasse wird 
entlang derselben ein 5m breiter Streifen in der Freihaltezone belassen. Als äussere östliche Bau-
linie gilt künftig der Abstand von 5m ab heutiger Parzellengrenze. 

Die beanspruchte Fläche der Parzelle-Nr. 3910 beträgt 360 m2. Diese als Kernzone K benutzte 
Fläche ändert die vorhandenen Einwohnergleichwerte der Gemeinde Zermatt nur unwesentlich. 
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2.2 Bau- und Zonenreglement 

Die rechtsgültigen Artikel, welche die Umzonung betreffen, sind die folgenden 

Art. 29 Freihaltezone FZ 

')Die Freihaltezonen umfassen jene Flächen, welche zum Schutz des Orts- und Landschaftsbildes, im 
Interesse der Erholung, zur Freihaltung von Aussichtslagen, Gewässerufern und Waldrändern, zur 
Gliederung von Siedlungsgebieten mit einem dauernden Bauverbot oder mit Baubeschränkungen 
belegt werden. 

2)Bauten dürfen nur umgebaut werden, soweit sie dem Zonenzweck nicht widersprechen. 

Art. 14 - Kernzone K, K-A, K-B, K-SNP 

')Die Kernzone ist für Wohn-, Laden-, Geschäfts-, Verwaltungs- und kulturelle sowie gewerbliche Bau-
ten bestimmt. 

2)In der Kernzone K-A (Vorbehalt Lawinen) darf nur unterirdisch gebaut werden, sofern der Zugang 
von der Kernzone K aus gesichert und die Zustimmung der kantonalen Forstinstanzen vorliegt. 

3)In der Kernzone K-B (Vorbehalt Wald) darf nur gebaut werden, sofern die Zustimmung der kantona-
len Forstinstanzen vorliegt. 

4)In der Kernzone K-SNP darf nur im Rahmen der Bestimmungen des Quartierplanes Oberematten 
und seiner privatrechtlichen Vereinbarungen gebaut werden. 

Am rechtsgültigen Art. 14, welcher künftig für die Räche gilt, werden keine Änderung vorgenom-
men. 

3 Schlusswort 
Das Gesuch um Umzonung wurde am 1. Oktober 2008 bei der Gemeinde eingereicht. Der Ge-
meinderat hat an seiner Sitzung vom 18. Dezember 2008 der Umzonung zugestimmt. 

Die Publikation des Umzonungsgesuches erfolgte im Amtsblatt vom 22. Januar 2010. Während 
der 20 -tägigen Einsprachefrist ging eine Einsprache ein. 

Die Urversammlung nahm die Umzonung an der Urversammlung vom 16. Juni 2012 an. Der ent-
sprechende Urversammlungsentscheid wurde im Amtsblatt vom 22. Juni 2012 veröffentlicht. 

Die Einwohnergemeinde Zermatt bedankt sich bei den zuständigen Behörden und hofft auf eine 
baldige Homologation dieses Umzonungsbegehrens. 

Zermatt, im Oktober 2012 

EINWOHNERGEMEINDE ZERMATT 
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4 Anhang 
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4.1 Anhang 1 

Homologierter Zonennutzungsplan vom 19. August 1999 
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4.2 Anhang II 

Umzonung Oberhäusern Parzelle Nr. 3910 
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tgt: 459 
taatskanzler: 

319 Gemeinde Zermatt Zermatt, den 1:500 

Der Präsident: Leiter Verwaltung: Umzonung 14 Taugwalder-Julen Andrea 
Oberhäusern Parzelle Nr. 3910 

Angenommen durch die Urversammlung am 16. Juni 2012 
Genehmigt durch den Staatsrat am 

Heute: Freihaltezone FZ 
Nachher: Kernzone K 
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4.3 Verfahrens-Dokumentation 
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